
 

 

 

 

Warnbarke wurde aufgestellt, da es auf Grund des vorhandenen Bauraumes, ein regelkonformer 

Ausbau nicht möglich ist. 

die Reparatur bzw. Ersatz der Straßenbeleuchtung Steinstraße 1 ist Bestandteil der zurzeit laufenden 

Reparaturarbeiten durch die Firma Wunderling.  

 

 

Die Straßenkehrung fand am 29.03. statt. 

 

 

Die Mittel für die Kaufhalle sind entsprechend der Entscheidung des Ortschaftsrates in den Ausbau 

des Breiten Weges geflossen. 

Der Erwerb der Grundstücke ist die Voraussetzung für bauliche Maßnahmen. Hier liegt die 

Zuständigkeit nicht im Bauamt, sondern in der Finanzabteilung Sachgebiet Liegenschaften. Im Januar 

gab es mit dem Bürgermeister, der Finanzabteilung ein Gespräch mit einem Investor (DRK) zur 

Umsetzung des Vorhabens „Alte Kaufhalle“ zur Begegnungsstätte.  



 

Für 2021 ist ein Bebauungsplan für den Bereich vorgesehen. Die Fläche ist bis dato immer noch nicht 

vom Kleingartenverband an die Stadt übergeben wurden. Die Parzellierung erfolgt im Rahmen des B-

Planverfahrens. Im Vorfeld ist mittels Bauvoranfrage geprüft wurden, ob Teile des Gebietes, nach 

§34 BauGB zu bebauen sind. Im Ergebnis trifft dies für eine Teilfläche zu. Eine Ausschreibung kann 

erst nach Übergabe der Flächen durch den Verband erfolgen. 

 

 

Der Fabrikteich ist kein natürliches Gewässer. Die Teilflächen im Eigentum der Kommune sind 

verpachtet.  

 

 

 

Das Ergebnis der Untersuchung hat bestätigt, dass die Funktion des Turnhallenbodens wieder 

Hergestellt wurde.  



Die Untersuchung auf Schimmelsporen wurde vom 

 

durchgeführt. 

Die Physikalische Untersuchung durch das Büro 

 

 

Auftraggeber waren/ sind Wohnungsgesellschaften, Wohnungsgenossenschaften, Architekturbüros, 

Ingenieurbüros, Stiftungen des baulichen Denkmalschutzes, die Deutsche Bahn AG, Stadtwerke, 

Fertigungsunternehmen, Stadtverwaltungen, Kirchengemeinden, der Landesbaubetrieb, private 

Bauherrschaften, etc.. 

Er ist eingetragenes Mitglied der deutschen Physikalischen Gesellschaft, des Aktionskreises Energie 

Berlin, der Arbeitsgemeinschaft Erneuerbare Energie (AEE) in Österreich, als „Experte“ gelistet bei 

der Wissenschaftlich-technischen Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege 

GmbH (WTA) und der Deutscher Energie-Agentur (DENA) sowie der Deutschen Gesellschaft für 

Sonnenenergie (DGS) 

 

Selbstverständlich steht dem Ortschaftsrat frei, die Mittel aus der Betragserhebung für die Turnhalle 

ein zusetzen. Mein pragmatischer Vorschlag wäre, die Unterkonstruktion zu belassen und den Belag 

in der gesamten Turnhalle zu erneuern. Die Kosten für das Schließen der Trocknungsöffnungen 

betragen ca. 12.000,00 € eine komplette Erneuerung des Belages der Spielfläche rund 3-mal so viel.    

 

 

 

gez. Küpper 

Bauamtsleiter, 01.04.2021 


